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Fussball Der FC Wettingen hat

sein Heimspiel gegen den FC

Olten mit 2:0 gewonnen. Von

Beginn an spielte das Team von

Trainer Marc Hodel nach vorne

und suchte den Führungstref-

fer, doch die Gäste aus dem

Kanton Solothurn konnten in

der ersten Halbzeit ein Gegen-

tor verhindern. Nach der Pause

wurden die Wettinger für ihre

Bemühungen belohnt: Labinot

Osmani erzielte in der 64. Mi-

nute das 1:0. Der Führungstref-

fer wirkte wie ein Befreiungs-

schlag, Wettingen kam zu wei-

teren Tormöglichkeiten. Den

Treffer zum 2:0 in der 82. Mi-

nute erzielte erneut Labinot

Osmani. In der Tabelle der

2. Liga inter Gruppe 5 liegt der

FC Wettingen damit nach zehn

Spieltagen an der Spitze.

Nächsten Samstag (19. Okto-

ber, 18 Uhr) kommt im Sport-

zentrum Steinli in Möhlin zum

Spitzenspiel gegen den Tabel-

lenzweiten NK Pajde. (az)

Wettingen an der
Tabellenspitze

«Ja, mir gefällt es im neuen

Schulhaus», sagt die Drittkläss-

lerin Rina. «Auch das Schul-

zimmer gefällt mir. Wir haben

sogar ein Sofa. Und dass wir

unsere Bücher in eine Box stel-

len können, ist prima.» Auch

der Viertklässler Teo ist begeis-

tert. «Mir gefällt das neue

Schulhaus, weil es gross und

modern ist», stellt er fest. «Das

Klassenzimmer finde ich sehr

schön. Prima ist, dass man die

Tische in der Höhe verstellen

kann.» Die Sechstklässlerin

Viktoria bringt es auf den

Punkt: «Am besten gefällt mir

der Pausenplatz», verrät sie la-

chend. «Da kann man viel ma-

chen.» Immerhin gehört zu

diesem Pausenplatz sogar ein

«Pumptrack», ein Rundkurs

für Mountainbikes und Skate-

boards. Die Anlage wird auch

der Öffentlichkeit zur Verfü-

gung stehen.

Mit dem ersten Schultag

nach den Herbstferien hat in

Bad Zurzach am Montag für

knapp 300 Schülerinnen und

Schüler von Kindergarten und

Primarschule – und für ihre

Lehrpersonen – mit dem Bezug

des neuen Schulhauses Lang-

wies ein neuer Abschnitt be-

gonnen. Für Projektleiter Bern-

hard Kern von der Birchmeier

Baumanagement AG (Döttin-

gen) dagegen, die das Schul-

haus als Totalunternehmer er-

stellt hat, gab es gewissermas-

sen zum Abschluss eine eher

ungewohnte Aufgabe: Ihm ob-

lag es, die Schulkinder mit ei-

nem Znüni zu verwöhnen.

«Ein schönes,
positives Gefühl»

«Es herrscht ein schönes, posi-

tives Gefühl», stellt Haupt-

schulleiterin Christina Kruthoff

fest. «Nach mehreren Jahren

Planung, in welche auch die

Lehrpersonen involviert wa-

ren, ist es natürlich schön,

wenn es im neuen Schulhaus

losgeht und die Kinder erst

noch ein Znüni erhalten».

Weil im neuen Schulhaus

vier bisherige Standorte zu-

sammengefasst werden, habe

sich der Umzug über eine län-

gere Zeit erstreckt, so Christina

Kruthoff. In der letzten Schul-

woche vor den Herbstferien

wurden auch die Schülerinnen

und Schüler in die Zügelarbei-

ten involviert.

Damit bot sich ihnen eine

erste Gelegenheit, Bekannt-

schaft mit dem neuen Schul-

haus zu machen. Insgesamt

werden im Schulhaus Langwies

– in vier Kindergarten- sowie

doppelt geführten Primar-

schulklassen – 295 Kinder un-

terrichtet.

Kindergarten und Primar
unter einem Dach

«Dass Kindergarten und Pri-

marstufe unter einem Dach zu-

sammengefasst sind, ist spezi-

ell», so Christina Kruthoff.

«Dadurch entsteht ein Lern-

haus, das vom Start im Kinder-

garten bis zum Abschluss der

Primarstufe gewissermassen

einen roten Faden bildet. Spe-

ziell ist aber auch das Raum-

konzept mit den verschiedenen

Lernbereichen, das sich den er-

weiterten Lernformen anpasst.

Schülerinnen und Schüler

wechseln so von Lernort zu

Lernort. Trotzdem hat jede

Klasse ihr eigenes Klassenzim-

mer, was ein gewisses Heimat-

gefühl vermittelt. Die gemein-

same Nutzung von Unterrichts-

räumen setzt aber bei den

Lehrpersonen ein gutes Mitein-

ander voraus.»

Sie habe bereits sehr viele

positive Reaktionen auf das

neue Schulhaus erfahren dür-

fen – auch von Spaziergängern,

so Christina Kruthoff. «Das

neue Schulhaus stösst auf reges

Interesse.»

Am 9. November wird das

neue Schulhaus Langwies, für

das die Bad Zurzacher Einwoh-

nergemeindeversammlung im

Januar 2016 einen Baukredit

von zwölf Millionen Franken

bewilligt hatte, mit einem

ganztägigen Festakt für die Be-

völkerung offiziell eingeweiht.

Schulstart im Lernhaus Langwies
Rund 300 Schülerinnen und Schüler haben das neue Schulhaus in Bad Zurzach mit Freude in Beschlag genommen.

Louis Probst

Viel Holz, viel Farbe, viel Platz: Das Raumkonzept passt sich den Bedürfnissen der Schülerinnen und Schüler an. Bilder: Sandra Ardizzone

Luft und Licht: Hier gibt es viel Platz zum Lernen. Schulleiterin Christina Kruthoff freut sich über den Neubau.

Auch den Kleinsten gefällts im neuen Schulhaus. Das Znüni am ersten Schultag nach den Ferien stiess auf Anklang.

Mehr Bilder vom ersten Tag im
neuen Schulhaus finden Sie auf
www.badenertagblatt.ch

www.

Fussball Der FC Klingnau kann

doch noch gewinnen. Nach sie-

ben sieglosen Partien kamen

die Zurzibieter im Kellerduell

der 1. Liga inter Gruppe 5 in

Einsiedeln dank einem 4:1 zu

drei Punkten. Neuzugang Teke

Orug traf nach 30 Minuten zur

Führung. Kurz nach Wiederbe-

ginn kassierte Klingnau das 1:1.

Mit einer soliden Defensivleis-

tung und starken Kontern si-

cherten sich die Klingnauer in

der Folge den Sieg. Zunächst

war es Shqiprim Thaqaj, der die

Gäste wieder in Führung

brachte. In den Schlussminuten

war es Polat Günes, der mit sei-

nen zwei Toren die Partie ent-

schied. Mit dem deutlichen

Sieg verabschiedet sich der FC

Klingnau auch gleich vom letz-

ten Tabellenplatz und überlässt

diesen den Einsiedlern. Das

nächste Spiel von Klingnau fin-

det am kommenden Sonntag

zu Hause gegen den SC Schöft-

land statt. (az)

Klingnau kann
doch noch siegen

Gebenstorf Die Strassenfüh-

rung bei der Ringstrasse 3 und

6 im Gebenstorfer Ortsteil

Vogelsang ist unbefriedigend.

Aufgrund des schmalen Radius

können Lastwagen und Keh-

richtlastwagen hier die Kurven

nicht passieren, ohne dass pri-

vate Grundstücke befahren

werden. Der Gemeinderat hat

nun entschieden, im Zusam-

menhang mit den privaten Um-

und Neubauarbeiten an der

Ringstrasse 6 die Kurve zu ver-

grössern. Gleichzeitig wird die

Wasserleitung erneuert und die

Strassenbeleuchtung versetzt.

Am Montag, 21. Oktober, be-

ginnen die Bauarbeiten. Die

Durchfahrt für den motorisier-

ten Verkehr ist während der

dreiwöchigen Bauzeit nicht

möglich. Bei guter Witterung

sind die Arbeiten bis zum

8. November abgeschlossen. (az)

Baubeginn in
Vogelsang


